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Nachdem unsere Jahreshauptversammlung abgesagt werden musste, möchten wir weiterhin 

auf diesem Wege über unsere Naturschutzarbeit berichten. 

Einsatz für Streuobstwiesen und Landschaftspflege 2019/20 

Im abgelaufenen Zeitraum  von April 2019 – März 2020 leisteten die Aktiven unserer NABU 

Gruppe  620 Stunden ehrenamtlichen Einsatz. Zur Erhaltung der Streuobstwiesen in Bad 

Friedrichshall, Oedheim-Degmarn und Gundelsheim Tiefenbach  waren es 480 Stunden 

welche sich auf den jährlichen Obstbaumschnitt, das Mähen die Obstwiesen, die 

Streuobstapfelsammlung und die Neupflanzung von Streuobstbäumen in alten Sorten 

erstreckten. An der Neupflanzung beteiligte sich trotz intensivem Regen auch die Klasse 6 der 

Amorbachschule mit ihren Lehrerinnen. Es war allerdings ein schlechtes Erntejahr mit nur 2,4 

t Äpfel. Hier hoffen wir auf eine bessere Saison 2020. Die 5jährige Obstbaumschnittförderung 

durch das Regierungspräsidium Stuttgart  ist in diesem Winter ausgelaufen. Mit den 

Einnahmen haben wir unsere Neupflanzungen und die Erhaltung unseres Maschinenparks 

finanziert. 

Unsere Landschaftspflege konzentrierte sich auf den Mäh- und Schnitteinsatz am 

Attichsbach in Kochendorf im Auftrag des Landschaftserhaltungsverbandes Heilbronn und 

auf die Pflege des Naturdenkmal „Steppenheide Michaelsberg“ in Gundelsheim  im Auftrag 

des Regierungspräsidium Stuttgart. Dort sind wir bereits mehr als 35 Jahre zur Erhaltung der 

typischen Flora mit der Charakterpflanze Feldmannstreu (Eryngium vulgare) im Einsatz. 

Sowohl das Mähgut. als auch das Reisig vom Obstbaumschnitt wird in jedem Jahr 

dankenswerterweise von den Bauhofmitarbeitern der Städte Bad Friedrichshall und 

Gundelsheim abgefahren. Außerdem wurden wir von der Stadt Bad Friedrichshall großzügig 

bei der Antragsstellung zur Obstbaumförderung unterstützt. 

Streuobstwiesen sind ein altes Kulturgut, welches noch unser Land Baden-Württemberg 

besonders auszeichnet. Allerdings sind die Bestände seit 1950 um rd. 60% geschrumpft und 

damit verschwindet auch der Genpool der alten Apfel- und Birnensorten. In unsere 

Supermärkten suchen wir vergebens nach Brettacher, Berlepsch, Goldparmäne, Öhringer 

Blutstreifling, Kaiser Wilhelm, Gräfin von Paris , Alexander Lucas, Clapps Liebling oder Gute 

Luise. Wir haben sie noch bzw. pflanzen sie wieder! 

In Bad Rappenau hat die dortige NABU Gruppe zusammen mit der Stadt bereits Ende der 90er 

Jahre einen Obstlehrpfad mit mehr als 1.000 Bäumen angelegt. Ein solcher Obstlehrpfad 

könnte auch unsere Landschaft in und um Bad Friedrichshall bereichern und altes Wissen 

zurückholen. 
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